
1. Anwendungsbereich, Anbieter
2. Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachstehend als „AGB“ bezeichnet) gelten für das Rechtsverhältnis zwischen TWT Moto GmbH, Brauhaus-

straße 19M, 82467 Garmisch-Partenkirchen, Deutschland (nachstehend als „wir“ bzw. „uns“ bezeichnet) und dem Kunden (nachstehend als „Kunde“ oder „Sie“ bzw. 
„Ihnen“ bezeichnet) im Zusammenhang mit unseren folgenden Leistungen:  
– Academy und Trainings (nachstehend als „Veranstaltung(en)“ bezeichnet)

1. Abweichende und/oder über diese Geschäftsbedingungen hinausgehende Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht Vertragsinhalt.

2. Begriffsbestimmung Verbraucher und Unternehmer
1. Einige Regelungen dieser AGB gelten nicht gegenüber allen Kunden, sondern nur gegenüber Verbrauchern oder aber nur gegenüber Unternehmern. Wo dies der Fall 

ist, ist es an der betreffenden Stelle dieser AGB jeweils besonders gekennzeichnet.
2. „Verbraucher“ im Sinne dieser AGB ist entsprechend der gesetzlichen Definition in § 13 des bürgerlichen Gesetzbuches jede natürliche Person, die ein Rechtsge-

schäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können.
3. „Unternehmer“ im Sinne dieser AGB sind entsprechend der gesetzlichen Definition in § 14 des bürgerlichen Gesetzbuches natürliche und juristische Personen oder 

rechtsfähige Personengesellschaften, die in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit mit uns in Geschäftsbeziehung treten.

3. Kein Widerrufsrecht
1. Nach § 312g Absatz 2 Nr. 9 BGB besteht kein Verbraucher-Widerrufsrecht u.a. bei Verträgen zur Erbringung von Dienstleistungen in den Bereichen Beherbergung 

zu anderen Zwecken als zu Wohnzwecken, Beförderung von Waren, Kraftfahrzeugvermietung, Lieferung von Speisen und Getränken sowie zur Erbringung weiterer 
Dienstleistungen im Zusammenhang mit Freizeitbetätigungen, wenn der Vertrag für die Erbringung einen spezifischen Termin oder Zeitraum vorsieht.

2. Unsere Veranstaltungen sind ausschließlich termingebunden und unterliegen daher keinem Widerrufsrecht.

4. Vertragsschluss, Vertragssprache
1. Die Präsentation unserer Dienstleistungen auf der Website stellt jeweils noch kein Angebot zum Abschluss eines Vertrages über die Veranstaltung dar.
2. Der Vertrag über die Veranstaltung wird entweder bei uns vor Ort oder im Wege individueller Kommunikation zwischen Ihnen und uns per E-Mail, Fax, Telefon oder 

Brief abgeschlossen.
3. Vertragssprache ist dabei Deutsch oder gegebenenfalls eine englische Übersetzung.

5. Verpflichtungen des Kunden
1. Nimmt der Kunde bzw. ein Teilnehmer, für den der Kunde die Veranstaltung gebucht hat (nachstehend als „Teilnehmer“ bezeichnet), mit einem eigenen Motorrad 

an der Veranstaltung teil, so ist der Kunde für den Einsatz und die Zulassung des Motorrads im Straßenverkehr der jeweiligen Länder selbst verantwortlich. Darüber 
hinaus verpflichtet sich der Kunde, das Motorrad in einem sicheren Fahrzustand zu halten und über eine gesetzliche Haftpflicht sowie Fahrzeugversicherung zu 
verfügen mit ausreichender Deckung.

2. Der Teilnehmer hat während der Veranstaltung die geeignete Schutzbekleidung (Helm, Oberbekleidung samt Protektoren, Handschuhe, Stiefel usw.) zu tragen.
3. Der Kunde trägt dafür Sorge, dass er bzw. der Teilnehmer nur dann an der Veranstaltung teilnimmt, wenn er sich in guter gesundheitlicher Verfassung befindet, in 

seiner Mobilität nicht eingeschränkt oder gehindert ist und die Gesundheitsvorschriften bzw. die Impfbestimmungen der jeweiligen Länder einhält.
4. Der Teilnehmer steht vor und während des Training nicht unter Einfluss von Alkohol oder anderer psychotroper Substanzen, die das Bewusstsein oder die Wahrneh-

mung beeinträchtigen könnten.

6. Absage des Kunden und Nichtantritt
1. Im Falle Ihrer Absage oder Nichtantritts sind wir berechtigt, Ihnen den Differenzbetrag zwischen der vereinbarten Vergütung und demjenigen, was wir infolge des 

Unterbleibens der Dienstleistung erspart oder durch anderweitige Verwendung unserer Dienstleistung erworben haben oder zu erwerben arglistig unterlassen 
haben, zu berechnen.

2. Anstelle einer konkreten Berechnung des Differenzbetrages im Sinne des vorstehenden Absatzes können wir eine pauschalierte Stornovergütung in folgender 
Höhe berechnen: 
– Absage bis (einschließlich) 28 Tage vor Trainingsbeginn: 10% des Trainingspreises, jedoch mindestens 25 € 
– Absage bis (einschließlich) 14 Tage vor Trainingsbeginn: 30% des Trainingspreises 
– Absage bis (einschließlich) 7 Tage vor Trainingsbeginn: 50% des Trainingspreises 
– Absage zu einem späteren Zeitpunkt und Nichtantritt: 100% des Trainingspreises

3. Wenn Sie nachweisen, dass die unter Berücksichtigung Ihrer Absage geschuldete gesetzliche Vergütung niedriger ist, gilt dieser niedrigere Betrag.
4. Im Falle einer berechtigten Kündigung aus wichtigem Grund finden vorstehende Absätze (1) und (2) keine Anwendung und es gelten allein die gesetzlichen Bestim-

mungen.

7. Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl
1. Bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl können wir vom Vertrag zurücktreten, sofern in der jeweiligen Veranstaltungsbeschreibung die Mindestteilnehmer-

zahl sowie der Zeitpunkt angegeben wurde, bis zu welchem vor dem vertraglich vereinbarten Beginn der Veranstaltung dem Kunden spätestens die Rücktrittserklä-
rung zugegangen sein muss.

2. Im Falle eines Rücktritts unsererseits ist Ihnen dieser spätestens 14 Tage vor dem vereinbarten Beginn der Veranstaltung zu erklären.
3. Sollte bereits zu einem früheren Zeitpunkt ersichtlich sein, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden kann, können wir unverzüglich von unserem Rück-

trittsrecht Gebrauch machen, sofern wir nicht aus anderen Gründen die Veranstaltung trotz Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl durchführen werden.
4. Wird die Veranstaltung wegen zu geringer Mindestteilnehmer nicht durchgeführt und das Angebot der Umbuchung auf einen anderen Termin von Ihnen nicht ange-

nommen, erhalten Sie die auf den vereinbarten Preis geleistete Zahlungen unverzüglich zurück.

8. Vergütung, Rechnungstellung
1. Der Kunde zahlt für die von ihm gewählten Leistungen die Entgelte gemäß unserer bei Vertragsschluss gültigen Preisliste oder sonstigen Preisaufstellung, die aus 

der Beschreibung der jeweiligen Veranstaltung oder in Abweichung dessen aus der Korrespondenz zwischen Ihnen und uns zu entnehmen ist.
2. Gegenüber Unternehmern gilt: werden die Preise allgemein erhöht, dann sind wir berechtigt, auch die vertragsgegenständlichen Preise in gleicher Weise zu erhö-

hen. Die erste Änderung der vertragsgegenständlichen Preise darf allerdings nicht vor Ablauf von 4 Monaten zurückliegen. Zudem muss die Preisänderung sich 
innerhalb der Grenzen billigen Ermessens bewegen (§ 315 Abs. 3 BGB).
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9. Bereitstellung von Unterlagen
1. Anschauungsmaterial, Zeichnungen, Konzepte und sonstige Unterlagen und/oder Materialien in körperlicher oder digitaler Form (nachstehend „Unterlagen“), die wir 

dem Kunden im Zusammenhang mit unseren Veranstaltungen vorübergehend oder dauerhaft bereitstellen, darf der Kunde für die bestimmungsgemäßen Zwecke 
verwenden. Nicht gestattet ist eine Verwendung zu Zwecken kommerzieller Trainings, Schulungen oder sonstiger Kurse oder Beratung, die zu unserem eigenen 
Veranstaltungs-Angebot in Konkurrenz steht.

2. Eine Vervielfältigung, Verbreitung, öffentliche Zugänglichmachung oder sonstige öffentliche Wiedergabe der Unterlagen ist ohne unsere Zustimmung nicht gestat-
tet, mit Ausnahme einer schriftlichen urheberrechtlicher Schrankenbestimmungen.

3. Das Eigentum an Unterlagen in körperlicher Form, die wir Ihnen im Zusammenhang mit unseren Leistungen dauerhaft zur Verfügung stellen, behalten wir uns bis 
zur vollständigen Bezahlung vor.

10. Haftungsbeschränkung
1. Der Teilnehmer nimmt bei der Veranstaltung auf eigenes Risiko teil und ihm ist bewusst, dass Offroad-Trainings aufgrund der Boden- und Untergrundbeschaffen-

heit der zu befahrenden Strecken ein erhöhtes Unfallrisiko bergen.
2. Wir haften für Schadenersatz nach den gesetzlichen Bestimmungen bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Das gleiche gilt bei fahrlässig verursachten Schäden 

aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.
3. Bei fahrlässig verursachten Sach- und Vermögensschäden haften wir nur bei der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, jedoch der Höhe nach beschränkt 

auf die bei Vertragsschluss vorhersehbaren und vertragstypischen Schäden; wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf.

4. Jegliche weitere Haftung unsererseits, unabhängig von deren Rechtsgrund, bleibt ausgeschlossen.
5. Die Haftungsausschlüsse und -beschränkungen der vorstehenden Absätze (10.2) bis (10.3) gelten sinngemäß auch zugunsten unserer Erfüllungsgehilfen.
6. Eine Haftung wegen Übernahme einer Garantie oder nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt von den vorstehenden Haftungsausschlüssen und -beschränkungen 

unberührt.
7. Für selbst verschuldete Unfälle haften Sie als Teilnehmer weiterhin. Eine gesonderte Versicherung unsererseits für den Kunden besteht nicht.

11. Rechtswahl, Gerichtsstand
1. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Gegenüber einem Verbraucher gilt diese Rechtswahl nur insoweit, als dadurch keine zwingenden gesetzlichen Bestimmun-

gen des Staates, in dem er seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hat, eingeschränkt werden.
2. Gerichtsstand im Verkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist der Sitz unseres Unterneh-

mens. Wir sind jedoch nach unserer Wahl berechtigt, am Sitz des Kunden zu klagen.
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Präambel

Mit der folgenden Datenschutzerklärung möchten wir Sie darüber aufklären, 
welche Arten Ihrer personenbezogenen Daten (nachfolgend auch kurz als "Daten" 
bezeichnet) wir zu welchen Zwecken und in welchem Umfang verarbeiten. Die Da-
tenschutzerklärung gilt für alle von uns durchgeführten Verarbeitungen personen-
bezogener Daten, sowohl im Rahmen der Erbringung unserer Leistungen.

Die verwendeten Begriffe sind nicht geschlechtsspezifisch.

Stand: 23. September 2023

Verantwortlicher

TWTMoto GmbH
Brauhausstraße 19M
82467 Garmisch-Partenkirchen
E-Mail-Adresse:
info@twtmoto.com
Impressum:
https://www.twtmoto.com

Übersicht der Verarbeitungen

Die nachfolgende Übersicht fasst die Arten der verarbeiteten Daten und die Zwe-
cke ihrer Verarbeitung zusammen und verweist auf die betroffenen Personen.

Arten der verarbeiteten Daten
• Bestandsdaten.
• Zahlungsdaten.
• Standortdaten.
• Kontaktdaten.
• Inhaltsdaten.
• Vertragsdaten.
• Nutzungsdaten.
• Meta-, Kommunikations- und Verfahrensdaten.

Kategorien betroffener Personen
• Kunden.
• Interessenten.
• Kommunikationspartner.
• Nutzer.
• Geschäfts- und Vertragspartner.
• Schüler/ Studenten/ Teilnehmer.

Zwecke der Verarbeitung
• Erbringung vertraglicher Leistungen und Erfüllung vertraglicher Pflichten.
• Kontaktanfragen und Kommunikation.
• Sicherheitsmaßnahmen.
• Reichweitenmessung.
• Büro- und Organisationsverfahren.
• Verwaltung und Beantwortung von Anfragen.
• Feedback.
• Marketing.
• Profile mit nutzerbezogenen Informationen.
• Bereitstellung unseres Onlineangebotes und Nutzerfreundlichkeit.
• Informationstechnische Infrastruktur.

Maßgebliche Rechtsgrundlagen
Maßgebliche Rechtsgrundlagen nach der DSGVO: Im Folgenden erhalten Sie eine 
Übersicht der Rechtsgrundlagen der DSGVO, auf deren Basis wir personenbezoge-
ne Daten verarbeiten. Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass neben den Regelungen 
der DSGVO nationale Datenschutzvorgaben in Ihrem bzw. unserem Wohn- oder 
Sitzland gelten können. Sollten ferner im Einzelfall speziellere Rechtsgrundlagen 
maßgeblich sein, teilen wir Ihnen diese in der Datenschutzerklärung mit.

• Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a) DSGVO) - Die betroffene Person hat ihre 
Einwilligung in die Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten 
für einen spezifischen Zweck oder mehrere bestimmte Zwecke gegeben.

• Vertragserfüllung und vorvertragliche Anfragen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DSG-
VO) - Die Verarbeitung ist für die Erfüllung eines Vertrags, dessen Vertragspartei 
die betroffene Person ist, oder zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen 
erforderlich, die auf Anfrage der betroffenen Person erfolgen.

• Rechtliche Verpflichtung (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c) DSGVO) - Die Verarbeitung ist 
zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich, der der Verantwortli-
che unterliegt.

• Berechtigte Interessen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f) DSGVO) - Die Verarbeitung ist 
zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Drit-
ten erforderlich, sofern nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreihei-
ten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
überwiegen.

Nationale Datenschutzregelungen in Deutschland: Zusätzlich zu den Daten-
schutzregelungen der DSGVO gelten nationale Regelungen zum Datenschutz in 
Deutschland. Hierzu gehört insbesondere das Gesetz zum Schutz vor Missbrauch 
personenbezogener Daten bei der Datenverarbeitung (Bundesdatenschutzge-
setz – BDSG). Das BDSG enthält insbesondere Spezialregelungen zum Recht auf 
Auskunft, zum Recht auf Löschung, zum Widerspruchsrecht, zur Verarbeitung 
besonderer Kategorien personenbezogener Daten, zur Verarbeitung für andere 
Zwecke und zur Übermittlung sowie automatisierten Entscheidungsfindung im 
Einzelfall einschließlich Profiling. Ferner können Landesdatenschutzgesetze der 
einzelnen Bundesländer zur Anwendung gelangen.

Maßgebliche Rechtsgrundlagen nach dem Schweizer Datenschutzgesetz: Wenn 
Sie sich in der Schweiz befinden, bearbeiten wir Ihre Daten auf Grundlage des 
Bundesgesetzes über den Datenschutz (kurz "Schweizer DSG"). Dies gilt auch, 
wenn unsere Bearbeitung Ihrer Daten Sie sonst in der Schweiz betrifft und Sie von 
der Bearbeitung betroffen sind. Das Schweizer DSG sieht grundsätzlich nicht vor 
(anders als beispielsweise die DSGVO), dass eine Rechtsgrundlage für die Bearbei-
tung der Personendaten genannt werden muss. Wir bearbeiten Personendaten nur 
dann, wenn die Bearbeitung rechtmäßig ist, nach Treu und Glauben durchgeführt 
wird und verhältnismäßig ist (Art. 6 Abs. 1 und 2 des Schweizer DSG). Ferner 
werden Personendaten von uns nur zu einem bestimmten und für die betroffene 
Person erkennbaren Zwecken beschafft und nur so bearbeitet, dass es mit diesen 
Zwecken vereinbar ist (Art. 6 Abs. 3 des Schweizer DSG).

Hinweis auf Geltung DSGVO und Schweizer DSG: Diese Datenschutzhinweise 
dienen sowohl der Informationserteilung nach dem schweizerischen Bundesge-
setz über den Datenschutz (Schweizer DSG) als auch nach der Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO). Aus diesem Grund bitten wir Sie zu beachten, dass aufgrund 
der breiteren räumlichen Anwendung und Verständlichkeit die Begriffe der DSGVO 
verwendet werden. Insbesondere statt der im Schweizer DSG verwendeten Begrif-
fe „Bearbeitung" von „Personendaten", "überwiegendes Interesse" und "besonders 
schützenswerte Personendaten" werden die in der DSGVO verwendeten Begriffe 
„Verarbeitung" von „personenbezogenen Daten" sowie "berechtigtes Interesse" 
und "besondere Kategorien von Daten" verwendet. Die gesetzliche Bedeutung der 
Begriffe wird jedoch im Rahmen der Geltung des Schweizer DSG weiterhin nach 
dem Schweizer DSG bestimmt.

Sicherheitsmaßnahmen

Wir treffen nach Maßgabe der gesetzlichen Vorgaben unter Berücksichtigung des 
Stands der Technik, der Implementierungskosten und der Art, des Umfangs, der 
Umstände und der Zwecke der Verarbeitung sowie der unterschiedlichen Eintritts-
wahrscheinlichkeiten und des Ausmaßes der Bedrohung der Rechte und Freiheiten 
natürlicher Personen geeignete technische und organisatorische Maßnahmen, um 
ein dem Risiko angemessenes Schutzniveau zu gewährleisten.

Zu den Maßnahmen gehören insbesondere die Sicherung der Vertraulichkeit, 
Integrität und Verfügbarkeit von Daten durch Kontrolle des physischen und 
elektronischen Zugangs zu den Daten als auch des sie betreffenden Zugriffs, der 
Eingabe, der Weitergabe, der Sicherung der Verfügbarkeit und ihrer Trennung. Des 
Weiteren haben wir Verfahren eingerichtet, die eine Wahrnehmung von Betroffe-
nenrechten, die Löschung von Daten und Reaktionen auf die Gefährdung der Daten 
gewährleisten. Ferner berücksichtigen wir den Schutz personenbezogener Daten 
bereits bei der Entwicklung bzw. Auswahl von Hardware, Software sowie Verfahren 
entsprechend dem Prinzip des Datenschutzes, durch Technikgestaltung und durch 
datenschutzfreundliche Voreinstellungen.

TLS/SSL-Verschlüsselung (https): Um die Daten der Benutzer, die über unsere On-
line-Dienste übertragen werden, zu schützen, verwenden wir TLS/SSL-Verschlüs-
selung. Secure Sockets Layer (SSL) ist die Standardtechnologie zur Sicherung von 
Internetverbindungen durch Verschlüsselung der zwischen einer Website oder App 
und einem Browser (oder zwischen zwei Servern) übertragenen Daten. Transport 
Layer Security (TLS) ist eine aktualisierte und sicherere Version von SSL. Hyper 
Text Transfer Protocol Secure (HTTPS) wird in der URL angezeigt, wenn eine Web-
site durch ein SSL/TLS-Zertifikat gesichert ist.
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Übermittlung von personenbezogenen Daten

Im Rahmen unserer Verarbeitung von personenbezogenen Daten kommt es vor, 
dass die Daten an andere Stellen, Unternehmen, rechtlich selbstständige Organi-
sationseinheiten oder Personen übermittelt oder sie ihnen gegenüber offengelegt 
werden. Zu den Empfängern dieser Daten können z. B. mit IT-Aufgaben beauf-
tragte Dienstleister oder Anbieter von Diensten und Inhalten, die in eine Webseite 
eingebunden werden, gehören. In solchen Fällen beachten wir die gesetzlichen 
Vorgaben und schließen insbesondere entsprechende Verträge bzw. Vereinbarun-
gen, die dem Schutz Ihrer Daten dienen, mit den Empfängern Ihrer Daten ab.

Internationale Datentransfers

Datenverarbeitung in Drittländern: Sofern wir Daten in einem Drittland (d. h., 
außerhalb der Europäischen Union (EU), des Europäischen Wirtschaftsraums 
(EWR)) verarbeiten oder die Verarbeitung im Rahmen der Inanspruchnahme von 
Diensten Dritter oder der Offenlegung bzw. Übermittlung von Daten an andere 
Personen, Stellen oder Unternehmen stattfindet, erfolgt dies nur im Einklang mit 
den gesetzlichen Vorgaben. Sofern das Datenschutzniveau in dem Drittland mittels 
eines Angemessenheitsbeschlusses anerkannt wurde (Art. 45 DSGVO), dient 
dieser als Grundlage des Datentransfers. Im Übrigen erfolgen Datentransfers nur 
dann, wenn das Datenschutzniveau anderweitig gesichert ist, insbesondere durch 
Standardvertragsklauseln (Art. 46 Abs. 2 lit. c) DSGVO), ausdrückliche Einwilligung 
oder im Fall vertraglicher oder gesetzlich erforderlicher Übermittlung (Art. 49 Abs. 
1 DSGVO). Im Übrigen teilen wir Ihnen die Grundlagen der Drittlandübermittlung 
bei den einzelnen Anbietern aus dem Drittland mit, wobei die Angemessenheitsbe-
schlüsse als Grundlagen vorrangig gelten. Informationen zu Drittlandtransfers und 
vorliegenden Angemessenheitsbeschlüssen können dem Informationsangebot 
der EU-Kommission entnommen werden: https://ec.europa.eu/info/law/law-topic/
data-protection/international-dimension-data-protection_de.

EU-US Trans-Atlantic Data Privacy Framework: Im Rahmen des sogenannten „Data 
Privacy Framework" (DPF) hat die EU-Kommission das Datenschutzniveau eben-
falls für bestimmte Unternehmen aus den USA im Rahmen der Angemessenheits-
beschlusses vom 10.07.2023 als sicher anerkannt. Die Liste der zertifizierten Un-
ternehmen als auch weitere Informationen zu dem DPF können Sie der Webseite 
des Handelsministeriums der USA unter https://www.dataprivacyframework.gov/ 
(in Englisch) entnehmen. Wir informieren Sie im Rahmen der Datenschutzhinweise, 
welche von uns eingesetzten Diensteanbieter unter dem Data Privacy Framework 
zertifiziert sind.

Bekanntgabe von Personendaten ins Ausland: Gemäß dem Schweizer Daten-
schutzgesetz (DSG) geben wir personenbezogene Daten nur dann ins Ausland 
bekannt, wenn ein angemessener Schutz der betroffenen Personen gewährleistet 
ist (Art. 16 Schweizer DSG). Sofern der Bundesrat keinen angemessenen Schutz 
festgestellt hat (Liste: https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/staat/datenschutz/
internationales/anerkennung-staaten.html), ergreifen wir alternative Sicher-
heitsmaßnahmen. Diese können internationale Verträge, spezifische Garantien, 
Datenschutzklauseln in Verträgen, von der Eidgenössischen Datenschutz- und 
Öffentlichkeitsbeauftragten (EDÖB) genehmigte Standarddatenschutzklauseln 
oder von EDÖB oder einer zuständigen Datenschutzbehörde eines anderen Landes 
vorab anerkannte unternehmensinterne Datenschutzvorschriften umfassen.

Laut Art. 16 des Schweizer DSG können Ausnahmen für die Bekanntgabe von Da-
ten ins Ausland zugelassen werden, wenn bestimmte Bedingungen erfüllt sind, ein-
schließlich Einwilligung der betroffenen Person, Vertragsabwicklung, öffentliches 
Interesse, Schutz von Leben oder körperlicher Unversehrtheit, öffentlich gemachte 
Daten oder Daten aus einem gesetzlich vorgesehenen Register. Diese Bekanntga-
ben erfolgen stets im Einklang mit den gesetzlichen Anforderungen.

Löschung von Daten

Die von uns verarbeiteten Daten werden nach Maßgabe der gesetzlichen Vorgaben 
gelöscht, sobald deren zur Verarbeitung erlaubten Einwilligungen widerrufen 
werden oder sonstige Erlaubnisse entfallen (z. B. wenn der Zweck der Verarbeitung 
dieser Daten entfallen ist oder sie für den Zweck nicht erforderlich sind). Sofern die 
Daten nicht gelöscht werden, weil sie für andere und gesetzlich zulässige Zwecke 
erforderlich sind, wird deren Verarbeitung auf diese Zwecke beschränkt. D. h., die 
Daten werden gesperrt und nicht für andere Zwecke verarbeitet. Das gilt z. B. für 
Daten, die aus handels- oder steuerrechtlichen Gründen aufbewahrt werden müs-
sen oder deren Speicherung zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 
von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte einer anderen natürlichen 
oder juristischen Person erforderlich ist. Im Rahmen unserer Datenschutzhinwei-

se können wir den Nutzern weitere Informationen zu der Löschung sowie zu der 
Aufbewahrung von Daten mitteilen, die speziell für die jeweiligen Verarbeitungspro-
zesses gelten.

Rechte der betroffenen Personen

Rechte der betroffenen Personen aus der DSGVO: Ihnen stehen als Betroffene 
nach der DSGVO verschiedene Rechte zu, die sich insbesondere aus Art. 15 bis 21 
DSGVO ergeben:

• Widerspruchsrecht: Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer beson-
deren Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f DSGVO 
erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen 
gestütztes Profiling. Werden die Sie betreffenden personenbezogenen Daten 
verarbeitet, um Direktwerbung zu betreiben, haben Sie das Recht, jederzeit 
Widerspruch gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das Profi-
ling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht.

• Widerrufsrecht bei Einwilligungen: Sie haben das Recht, erteilte Einwilligungen 
jederzeit zu widerrufen.

• Auskunftsrecht: Sie haben das Recht, eine Bestätigung darüber zu verlangen, 
ob betreffende Daten verarbeitet werden und auf Auskunft über diese Daten 
sowie auf weitere Informationen und Kopie der Daten entsprechend den gesetz-
lichen Vorgaben.

• Recht auf Berichtigung: Sie haben entsprechend den gesetzlichen Vorgaben 
das Recht, die Vervollständigung der Sie betreffenden Daten oder die Berichti-
gung der Sie betreffenden unrichtigen Daten zu verlangen.

• Recht auf Löschung und Einschränkung der Verarbeitung: Sie haben nach Maß-
gabe der gesetzlichen Vorgaben das Recht, zu verlangen, dass Sie betreffende 
Daten unverzüglich gelöscht werden, bzw. alternativ nach Maßgabe der gesetzli-
chen Vorgaben eine Einschränkung der Verarbeitung der Daten zu verlangen.

• Recht auf Datenübertragbarkeit: Sie haben das Recht, Sie betreffende Daten, 
die Sie uns bereitgestellt haben, nach Maßgabe der gesetzlichen Vorgaben in 
einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten oder 
deren Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu fordern.

• Beschwerde bei Aufsichtsbehörde: Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben 
und unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gericht-
lichen Rechtsbehelfs, haben Sie ferner das Recht, bei einer Datenschutzauf-
sichtsbehörde, insbesondere einer Aufsichtsbehörde im Mitgliedstaat, in dem 
Sie sich gewöhnlich aufhalten, der Aufsichtsbehörde Ihres Arbeitsplatzes oder 
des Ortes des mutmaßlichen Verstoßes, eine Beschwerde einzulegen, wenn 
Sie der Ansicht sei sollten, dass die Verarbeitung der Ihre Person betreffenden 
personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt.

Rechte der betroffenen Personen nach dem Schweizer DSG:
Ihnen stehen als betroffene Person nach Maßgabe der Vorgaben des Schweizer 
DSG die folgenden Rechte zu:

• Recht auf Auskunft: Sie haben das Recht, eine Bestätigung darüber zu ver-
langen, ob Sie betreffende Personendaten verarbeitet werden, und auf Erhalt 
derjenigen Informationen, die erforderlich sind, damit Sie Ihre Rechte nach 
diesem Gesetz geltend machen können und eine transparente Datenbearbei-
tung gewährleistet ist.

• Recht auf Datenherausgabe oder -übertragung: Sie haben das Recht, die 
Herausgabe Ihrer Personendaten, die Sie uns bekanntgegeben haben, in einem 
gängigen elektronischen Format zu verlangen.

• Recht auf Berichtigung: Sie haben das Recht, die Berichtigung der Sie betreffen-
den unrichtigen Personendaten zu verlangen.

• Recht auf Widerspruch, Löschung und Vernichtung: Sie haben das Recht, der 
Verarbeitung Ihrer Daten zu widersprechen, sowie zu verlangen, dass die Sie 
betreffenden Personendaten gelöscht oder vernichtet werden.
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Geschäftliche Leistungen

Wir verarbeiten Daten unserer Vertrags- und Geschäftspartner, z. B. Kunden und In-
teressenten (zusammenfassend bezeichnet als „Vertragspartner“) im Rahmen von 
vertraglichen und vergleichbaren Rechtsverhältnissen sowie damit verbundenen 
Maßnahmen und im Rahmen der Kommunikation mit den Vertragspartnern (oder 
vorvertraglich), z. B., um Anfragen zu beantworten.

Wir verarbeiten diese Daten, um unsere vertraglichen Verpflichtungen zu erfüllen. 
Dazu gehören insbesondere die Verpflichtungen zur Erbringung der vereinbarten 
Leistungen, etwaige Aktualisierungspflichten und Abhilfe bei Gewährleistungs- 
und sonstigen Leistungsstörungen. Darüber hinaus verarbeiten wir die Daten zur 
Wahrung unserer Rechte und zum Zwecke der mit diesen Pflichten verbundenen 
Verwaltungsaufgaben sowie der Unternehmensorganisation. Darüber hinaus 
verarbeiten wir die Daten auf Grundlage unserer berechtigten Interessen an einer 
ordnungsgemäßen und betriebswirtschaftlichen Geschäftsführung sowie an 
Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz unserer Vertragspartner und unseres Ge-
schäftsbetriebes vor Missbrauch, Gefährdung ihrer Daten, Geheimnisse, Informa-
tionen und Rechte (z. B. zur Beteiligung von Telekommunikations-, Transport- und 
sonstigen Hilfsdiensten sowie Subunternehmern, Banken, Steuer- und Rechtsbe-
ratern, Zahlungsdienstleistern oder Finanzbehörden). Im Rahmen des geltenden 
Rechts geben wir die Daten von Vertragspartnern nur insoweit an Dritte weiter, 
als dies für die vorgenannten Zwecke oder zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten 
erforderlich ist. Über weitere Formen der Verarbeitung, z. B. zu Marketingzwecken, 
werden die Vertragspartner im Rahmen dieser Datenschutzerklärung informiert.

Welche Daten für die vorgenannten Zwecke erforderlich sind, teilen wir den Ver-
tragspartnern vor oder im Rahmen der Datenerhebung, z. B. in Onlineformularen, 
durch besondere Kennzeichnung (z. B. Farben) bzw. Symbole (z. B. Sternchen o.ä.), 
oder persönlich mit.

Wir löschen die Daten nach Ablauf gesetzlicher Gewährleistungs- und vergleichba-
rer Pflichten, d. h., grundsätzlich nach Ablauf von 4 Jahren, es sei denn, dass die 
Daten in einem Kundenkonto gespeichert werden, z. B., solange sie aus gesetz-
lichen Gründen der Archivierung aufbewahrt werden müssen. Die gesetzliche 
Aufbewahrungsfrist beträgt bei steuerrechtlich relevanten Unterlagen sowie bei 
Handelsbüchern, Inventaren, Eröffnungsbilanzen, Jahresabschlüssen, die zum 
Verständnis dieser Unterlagen erforderlichen Arbeitsanweisungen und sonstigen 
Organisationsunterlagen und Buchungsbelegen zehn Jahre sowie bei empfange-
nen Handels- und Geschäftsbriefen und Wiedergaben der abgesandten Handels- 
und Geschäftsbriefe sechs Jahre. Die Frist beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, 
in dem die letzte Eintragung in das Buch gemacht, das Inventar, die Eröffnungs-
bilanz, der Jahresabschluss oder der Lagebericht aufgestellt, der Handels- oder 
Geschäftsbrief empfangen oder abgesandt worden oder der Buchungsbeleg ent-
standen ist, ferner die Aufzeichnung vorgenommen worden ist oder die sonstigen 
Unterlagen entstanden sind.

Soweit wir zur Erbringung unserer Leistungen Drittanbieter oder Plattformen 
einsetzen, gelten im Verhältnis zwischen den Nutzern und den Anbietern die 
Geschäftsbedingungen und Datenschutzhinweise der jeweiligen Drittanbieter oder 
Plattformen.

• Verarbeitete Datenarten: Bestandsdaten (z. B. Namen, Adressen); Zahlungsda-
ten (z. B. Bankverbindungen, Rechnungen, Zahlungshistorie); Kontaktdaten (z. 
B. E-Mail, Telefonnummern); Vertragsdaten (z. .B. Vertragsgegenstand, Laufzeit, 
Kundenkategorie).

• Betroffene Personen: Interessenten. Geschäfts- und Vertragspartner.
• Zwecke der Verarbeitung: Erbringung vertraglicher Leistungen und Erfüllung 

vertraglicher Pflichten; Kontaktanfragen und Kommunikation; Büro- und Organi-
sationsverfahren. Verwaltung und Beantwortung von Anfragen.

• Rechtsgrundlagen: Vertragserfüllung und vorvertragliche Anfragen (Art. 6 Abs. 
1 S. 1 lit. b) DSGVO); Rechtliche Verpflichtung (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c) DSGVO). 
Berechtigte Interessen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f) DSGVO).

Weitere Hinweise zu Verarbeitungsprozessen, Verfahren und Diensten:

• Reisebezogene Leistungen: Wir verarbeiten die Daten unserer Kunden und Inte-
ressenten (einheitlich bezeichnet als „Kunden“) entsprechend dem zugrundelie-
genden Vertragsverhältnis. Wir können ferner die Angaben zu den Eigenschaf-
ten und Umständen von Personen oder ihnen gehörenden Sachen verarbeiten, 
wenn dies im Rahmen des Vertragsverhältnisses erforderlich ist. Dies können z. 
B. Angaben zu persönlichen Lebensumständen, zu mobilen Sachgütern und zur 
finanziellen Situation sein.  
 
In Rahmen unserer Beauftragung kann es erforderlich sein, dass wir besondere 

Kategorien von Daten im Sinne von Art. 9 Abs. 1 DSGVO, insbesondere Angaben 
zur Gesundheit einer Person verarbeiten. Die Verarbeitung erfolgt, um die 
gesundheitlichen Interessen der Kunden zu schützen und ansonsten nur mit 
Einwilligung der Kunden. 
 
Sofern für die Vertragserfüllung oder gesetzlich erforderlich, bzw. durch Kunden 
eingewilligt oder auf Grundlage auf unserer berechtigten Interessen offenba-
ren oder übermitteln wir die Daten der Kunden z. B. an die an der Erfüllung der 
Reiseleistungen beteiligten Dienstleister; Rechtsgrundlagen: Vertragserfüllung 
und vorvertragliche Anfragen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DSGVO).

• Veranstaltungen und Events: Wir verarbeiten die Daten der Teilnehmer der von 
uns angebotenen oder ausgerichteten Veranstaltungen, Events und ähnlichen 
Aktivitäten (nachfolgend einheitlich als „Teilnehmer“ und „Veranstaltungen“ 
bezeichnet), um ihnen die Teilnahme an den Veranstaltungen und Inanspruch-
nahme der mit der Teilnahme verbundenen Leistungen oder Aktionen zu 
ermöglichen. 
 
Sofern wir in diesem Rahmen gesundheitsbezogene Daten, religiöse, politische 
oder sonstige besondere Kategorien von Daten verarbeiten, dann erfolgt diese 
im Rahmen der Offenkundigkeit (z. B. bei thematisch ausgerichteten Veran-
staltungen oder dient der Gesundheitsvorsorge, Sicherheit oder erfolgt mit 
Einwilligung der Betroffenen). 
 
Die erforderlichen Angaben sind als solche im Rahmen des Auftrags-, Bestell- 
bzw. vergleichbaren Vertragsschlusses gekennzeichnet und umfassen die zur 
Leistungserbringung und Abrechnung benötigten Angaben sowie Kontaktin-
formationen, um etwaige Rücksprachen halten zu können. Soweit wir Zugang 
zu Informationen der Endkunden, Mitarbeitern oder anderer Personen erhalten, 
verarbeiten wir diese im Einklang mit den gesetzlichen und vertraglichen Vorga-
ben; Rechtsgrundlagen: Vertragserfüllung und vorvertragliche Anfragen (Art. 6 
Abs. 1 S. 1 lit. b) DSGVO).

• Bildungs- und Schulungsleistungen: Wir verarbeiten die Daten der Teilnehmer 
unserer Bildungs- und Schulungsangebote (einheitlich bezeichnet als „Aus- und 
Fortzubildende“), um ihnen gegenüber unsere Schulungsleistungen erbringen zu 
können. Die hierbei verarbeiteten Daten, die Art, der Umfang, der Zweck und die 
Erforderlichkeit ihrer Verarbeitung bestimmen sich nach dem zugrundeliegen-
den Vertrags- und Schulungsverhältnis. Zu den Verarbeitungsformen gehören 
auch die Leistungsbewertung und die Evaluation unserer Leistungen sowie 
jener der Lehrenden. In Rahmen unserer Tätigkeit können wir ferner besondere 
Kategorien von Daten, hier insbesondere Angaben zur Gesundheit der Aus- und 
Fortzubildenden sowie Daten, aus denen die ethnische Herkunft, politische 
Meinungen, religiöse oder weltanschauliche Überzeugungen hervorgehen, ver-
arbeiten. Hierzu holen wir, sofern erforderlich, eine ausdrückliche Einwilligung 
der Aus- und Fortzubildenden ein und verarbeiten die besonderen Kategorien 
von Daten ansonsten nur, wenn es zur Erbringung der Schulungsleistungen, 
zu Zwecken der Gesundheitsvorsorge, des Sozialschutzes oder des Schutzes 
lebensnotwendiger Interessen der Aus- und Fortzubildenden erforderlich ist. 
Rechtsgrundlagen: Vertragserfüllung und vorvertragliche Anfragen (Art. 6 Abs. 
1 S. 1 lit. b) DSGVO).

Zahlungsverfahren

Im Rahmen von Vertrags- und sonstigen Rechtsbeziehungen, aufgrund gesetzli-
cher Pflichten oder sonst auf Grundlage unserer berechtigten Interessen bieten wir 
den betroffenen Personen effiziente und sichere Zahlungsmöglichkeiten an und 
setzen hierzu neben Banken und Kreditinstituten weitere Dienstleister ein (zusam-
menfassend „Zahlungsdienstleister“).

Zu den durch die Zahlungsdienstleister verarbeiteten Daten gehören Bestandsda-
ten, wie z. B. der Name und die Adresse, Bankdaten, wie z. B. Kontonummern oder 
Kreditkartennummern, Passwörter, TANs und Prüfsummen sowie die Vertrags-, 
Summen- und empfängerbezogenen Angaben. Die Angaben sind erforderlich, 
um die Transaktionen durchzuführen. Die eingegebenen Daten werden jedoch 
nur durch die Zahlungsdienstleister verarbeitet und bei diesen gespeichert. D. 
h., wir erhalten keine konto- oder kreditkartenbezogenen Informationen, sondern 
lediglich Informationen mit Bestätigung oder Negativbeauskunftung der Zahlung. 
Unter Umständen werden die Daten seitens der Zahlungsdienstleister an Wirt-
schaftsauskunfteien übermittelt. Diese Übermittlung bezweckt die Identitäts- und 
Bonitätsprüfung. Hierzu verweisen wir auf die AGB und die Datenschutzhinweise 
der Zahlungsdienstleister.

Für die Zahlungsgeschäfte gelten die Geschäftsbedingungen und die Datenschutz-
hinweise der jeweiligen Zahlungsdienstleister, welche innerhalb der jeweiligen 
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Webseiten bzw. Transaktionsapplikationen abrufbar sind. Wir verweisen auf diese 
ebenfalls zwecks weiterer Informationen und Geltendmachung von Widerrufs-, 
Auskunfts- und anderen Betroffenenrechten.

• Verarbeitete Datenarten: Bestandsdaten (z. B. Namen, Adressen); Zahlungs-
daten (z. B. Bankverbindungen, Rechnungen, Zahlungshistorie); Vertragsdaten 
(z. B. Vertragsgegenstand, Laufzeit, Kundenkategorie); Nutzungsdaten (z. B. 
besuchte Webseiten, Interesse an Inhalten, Zugriffszeiten); Meta-, Kommunika-
tions- und Verfahrensdaten (z. .B. IP-Adressen, Zeitangaben, Identifikationsnum-
mern, Einwilligungsstatus).

• Betroffene Personen: Kunden. Interessenten.
• Rechtsgrundlagen: Vertragserfüllung und vorvertragliche Anfragen (Art. 6 Abs. 

1 S. 1 lit. b) DSGVO).

Weitere Hinweise zu Verarbeitungsprozessen, Verfahren und Diensten:

• Mollie: Zahlungsdienstleistungen (technische Anbindung von Online-Bezahlme-
thoden); Dienstanbieter: Mollie B.V., Keizersgracht 126, 1015 CW Amsterdam, 
Niederlande; Rechtsgrundlagen: Vertragserfüllung und vorvertragliche Anfragen 
(Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DSGVO); Website: https://www.mollie.com/de. Daten-
schutzerklärung: https://www.mollie.com/de/privacy.

Kontakt- und Anfragenverwaltung

Bei der Kontaktaufnahme mit uns (z. B. per Post, Kontaktformular, E-Mail, Telefon 
oder via soziale Medien) sowie im Rahmen bestehender Nutzer- und Geschäfts-
beziehungen werden die Angaben der anfragenden Personen verarbeitet soweit 
dies zur Beantwortung der Kontaktanfragen und etwaiger angefragter Maßnahmen 
erforderlich ist.

• Verarbeitete Datenarten: Kontaktdaten (z. B. E-Mail, Telefonnummern); Inhalts-
daten (z. B. Eingaben in Onlineformularen); Nutzungsdaten (z. B. besuchte 
Webseiten, Interesse an Inhalten, Zugriffszeiten); Meta-, Kommunikations- und 
Verfahrensdaten (z. .B. IP-Adressen, Zeitangaben, Identifikationsnummern, 
Einwilligungsstatus).

• Betroffene Personen: Kommunikationspartner.
• Zwecke der Verarbeitung: Kontaktanfragen und Kommunikation; Verwaltung 

und Beantwortung von Anfragen; Feedback (z. B. Sammeln von Feedback via 
Online-Formular). Bereitstellung unseres Onlineangebotes und Nutzerfreund-
lichkeit.

• Rechtsgrundlagen: Berechtigte Interessen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f) DSGVO). 
Vertragserfüllung und vorvertragliche Anfragen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DSGVO).

Weitere Hinweise zu Verarbeitungsprozessen, Verfahren und Diensten:

• Kontaktformular: Wenn Nutzer über unser Kontaktformular, E-Mail oder andere 
Kommunikationswege mit uns in Kontakt treten, verarbeiten wir die uns in 
diesem Zusammenhang mitgeteilten Daten zur Bearbeitung des mitgeteilten 
Anliegens; Rechtsgrundlagen: Vertragserfüllung und vorvertragliche Anfragen 
(Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DSGVO), Berechtigte Interessen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f) 
DSGVO).

Änderung und Aktualisierung der Datenschutzerklärung

Wir bitten Sie, sich regelmäßig über den Inhalt unserer Datenschutzerklärung zu 
informieren. Wir passen die Datenschutzerklärung an, sobald die Änderungen der 
von uns durchgeführten Datenverarbeitungen dies erforderlich machen. Wir infor-
mieren Sie, sobald durch die Änderungen eine Mitwirkungshandlung Ihrerseits (z. 
B. Einwilligung) oder eine sonstige individuelle Benachrichtigung erforderlich wird.

Sofern wir in dieser Datenschutzerklärung Adressen und Kontaktinformationen 
von Unternehmen und Organisationen angeben, bitten wir zu beachten, dass die 
Adressen sich über die Zeit ändern können und bitten die Angaben vor Kontaktauf-
nahme zu prüfen.

Für uns zuständige Aufsichtsbehörde:
Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht
Postanschrift:
Postfach 1349
91504 Ansbach
E-Mail: poststelle@lda.bayern.de
Homepage: https://www.lda.bayern.de

Begriffsdefinitionen
In diesem Abschnitt erhalten Sie eine Übersicht über die in dieser Datenschutz-
erklärung verwendeten Begrifflichkeiten. Soweit die Begrifflichkeiten gesetzlich 
definiert sind, gelten deren gesetzliche Definitionen. Die nachfolgenden Erläuterun-
gen sollen dagegen vor allem dem Verständnis dienen.

• Personenbezogene Daten: „Personenbezogene Daten“ sind alle Informatio-
nen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person (im 
Folgenden „betroffene Person“) beziehen; als identifizierbar wird eine natürliche 
Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mittels Zuordnung zu 
einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu 
einer Online-Kennung (z. B. Cookie) oder zu einem oder mehreren besonderen 
Merkmalen identifiziert werden kann, die Ausdruck der physischen, physiolo-
gischen, genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen 
Identität dieser natürlichen Person sind.

• Profile mit nutzerbezogenen Informationen: Die Verarbeitung von „Profilen 
mit nutzerbezogenen Informationen“, bzw. kurz „Profilen“ umfasst jede Art der 
automatisierten Verarbeitung personenbezogener Daten, die darin besteht, dass 
diese personenbezogenen Daten verwendet werden, um bestimmte persönliche 
Aspekte, die sich auf eine natürliche Person beziehen (je nach Art der Profilbil-
dung können dazu unterschiedliche Informationen betreffend die Demographie, 
Verhalten und Interessen, wie z. B. die Interaktion mit Webseiten und deren 
Inhalten, etc.) zu analysieren, zu bewerten oder, um sie vorherzusagen (z. B. die 
Interessen an bestimmten Inhalten oder Produkten, das Klickverhalten auf einer 
Webseite oder den Aufenthaltsort). Zu Zwecken des Profilings werden häufig 
Cookies und Web-Beacons eingesetzt.

• Reichweitenmessung: Die Reichweitenmessung (auch als Web Analytics be-
zeichnet) dient der Auswertung der Besucherströme eines Onlineangebotes und 
kann das Verhalten oder Interessen der Besucher an bestimmten Informationen, 
wie z. B. Inhalten von Webseiten, umfassen. Mit Hilfe der Reichweitenanalyse 
können Betreiber von Onlineangeboten z. B. erkennen, zu welcher Zeit Nutzer 
ihre Webseiten besuchen und für welche Inhalte sie sich interessieren. Dadurch 
können sie z. B. die Inhalte der Webseiten besser an die Bedürfnisse ihrer 
Besucher anpassen. Zu Zwecken der Reichweitenanalyse werden häufig pseu-
donyme Cookies und Web-Beacons eingesetzt, um wiederkehrende Besucher 
zu erkennen und so genauere Analysen zur Nutzung eines Onlineangebotes zu 
erhalten.

• Standortdaten: Standortdaten entstehen, wenn sich ein mobiles Gerät (oder 
ein anderes Gerät mit den technischen Voraussetzungen einer Standortbestim-
mung) mit einer Funkzelle, einem WLAN oder ähnlichen technischen Mitteln und 
Funktionen der Standortbestimmung, verbindet. Standortdaten dienen der Anga-
be, an welcher geografisch bestimmbaren Position der Erde sich das jeweilige 
Gerät befindet. Standortdaten können z. B. eingesetzt werden, um Kartenfunkti-
onen oder andere von einem Ort abhängige Informationen darzustellen.

• Verantwortlicher: Als „Verantwortlicher“ wird die natürliche oder juristische 
Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stelle, die allein oder gemeinsam mit 
anderen über die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten entscheidet, bezeichnet.

• Verarbeitung: „Verarbeitung“ ist jeder mit oder ohne Hilfe automatisierter 
Verfahren ausgeführte Vorgang oder jede solche Vorgangsreihe im Zusam-
menhang mit personenbezogenen Daten. Der Begriff reicht weit und umfasst 
praktisch jeden Umgang mit Daten, sei es das Erheben, das Auswerten, das 
Speichern, das Übermitteln oder das Löschen.

PARTNER OF

BMW MOTORRAD ENDURO PARK

Datenschutz (4)


